
^N »3. Freitag den 33 April »8<32.

. Z. W. n (2) Nr. «572.

Hlrreftsourniturell -Lieferung.
Zu Folge Erlasses dcs Herrn k. k. Landes-

hauptmannes für Krain lllia. 30. März d. I ,
Z. N l 2 2 , sind für die hierländigcn k. k. Be-
zirksämter nachstehende Materialien zur Vcrfer«
ligung von Arrestsournituren und Arrcststanden,
kleidcrn im Wege der Offcrtverhanolung sicherzu-
stellen, als: <l .«'-'
l«22 ' /z Ellen ^ breite halbgebleichte Hanf-

leinwand,
HU5U » ^ breite Zwilchleinwand;

«« Stück schafwollene Winterkotzen, u 4 ^
Pfund im L. Wichte;

35>'/^ Ellen genetzten Lodentuches;
3?'/< Pfund grauen Nähzwirn;
, tt Stück schafwollene Hallinadccken, l ^ / ,

Ellen breit und A Ellen lang, im Ge-
wichte von 3 Pfund pr. Stück;

38 Ellen X breite Futterleinwand;
2«N Ellen weiße Bindbänder;

47 Dutzend Hafteln von Eisendraht;
2<j'/^ » weißdeinene Knöpfe;

endlich der Macherlohn für 3 Paar Manner«!
hosen, 7 Stück Weiderröcke, U Stück Welker-5
jacken, I25> Stück Männerhemden, 5^ Paar
Männergattien, 32 Paar Männer-Zwilchhosen,
35 Stück Weiberhemden, l Stück Weibersom-
merröckel, l<>4 Stück Strohsäcke, W Stück
Kopfpölster, 8 Stück Weibcrkittel, tt Stück
Weiber-Unterröcke und «36 Stück Leintücher.

Hiervon werd.n Unternehmungslustige mit
dem Anhange verständigt, daß die betreffenden
Muster bei diejen, Bezirksamte zur Einsicht
auf luvn und dasi oic auf 3<i kr. Stempel ge-
schriebenen versiegelten Offerte, in welchen die
Menge und Gattung der Lieferung und Ver-
fertigung, so wie die Einheilöpreise enthalten
sein müssen, bis längstens l5 . 0. M . Vormit-
tag lN Uhr Hieramts zu überreichen sind.

K. k. Bezirksamt Umgebung Laibach am
8. April l t t l i l

I , 0 , . 3 (») Nr 3<wl
Kundmachung

wegen Wiederbesetzunq des k, k. Tabakdistrikts
Verlages, zugleich Stempelmarken-Kleinverschlei-

ßes zu W e i x e l b u r g in Unterkrain.
Von der k k. Finanz-Landes-Direktion in

Graz wird bekannt gegeben, daß der k k. Tabak.
Distriktsverlag, zugleich Stempclmarken-Klein-
"erschleiß zu Weixelburg, lm politischen Bezirke
Sittich in Kl-ain, im Wege der öffentlichen Kon-
kurlenz mittelst Überreichung schriftlicher Offerte
demjenigen geeignet erkannten Bewerber verliehen
werden wird, welcher die geringste Verschlcißpro-
^lsion fordert, oder auf jede Provision aus-
dr^l lch verzichtet, odt'r aber ohne Anspruch
Als eine Provision diesen Großverschleiß gegen
Bezahlung cinco '^stimmten jährl, Betrages an
bas k. k. Tabakgefäll zu übernehmen sick ver
pstichlet.

Dieftr Verschleißplatz hat seinen Material-
bedarf an Tabak bei dem 3 ' / , Meilen entfcrn-
^ " k k. Tabakmagazine in Laibach, und das
'lslempclmaleriale für den Stempelmarken - Klein-
vcl,chlt>lsi abznf^ss.n, und es sind demselben 2
unt^oerleger und :l8 Tabak.Kleinverschleißer
^ " l ' k a n 'n) zm- F.ss„g zugewiesen.

Nach dem Erträgnisiauöweift, welcher sowobl
bei der k k. Finanz ^Bezirks-Direktion in Lai-
bach als auch bel dem k k. Finanz-Wachkom-
Mlssarlate in Neujladtl eingesehen werden kann
bttrilg der Verkehr in d.r Iahresperiode vom
l- November >859 bis Ende Oktober l ^ i 0
^n Tabakniateriale im Gewichte pr. 4«W5-V
^fund, und im Gelde 3UN? si. «7 kr. öst. W. '

^lußer dem 3 A tigln Gutgewichte vom ordinär
geschnittenen Rauchtabake'wird kein anderes

Gutgewicht zugestanden, wovon der Distritsver-
lcger den Untcrverlegcrn in Seisenberg und
Treffen 2 ' / , ^ , an die Kieinverschleißer aber
2 A zu vergüten, und an Fracht für den Bezug
des Matcrialcs im beiläufigen Betrage von
jährlichen !3? fl. 5»<l kr. öst. W. zu bezahlen hat.

Der Distrikcsverleger hat ferner den ihm
zur Fassung zugewiesenen zwei Uitterverlegern
die denselben gebührende Provision, und zwar
dem Unterverlegcr zu Treffen 5 A , jenen zu
Seisenberg 3' /gVu zu verabfolgen.

Nur die Tabakverschleißprovision hat den
Gegenstand des Anbotes zu bilden.

Für diesen Großverschleißplatz ist, falls der
Erstcher das Material? nicht Zug für Zug bar zu
bezahlen sich verpflichtet, bezüglich des Tabakes
ein stehender Kredit im Belaufe von «470 ft.
öst. W. bemessen, welcher durch einen im Baren
oder mittelst öffentlicher Krcditspapiere oder
mittelst Hypothek zu leistende Kaution im gleichen
Betrage sicher zu stellen ist.

Gleich der Summe des Kredits ist der un-
angreifbare Lagervorrath, zu dessen Erhaltung
der Erstcher des Verschlelßplatzes verpflichtet ist.

Die Fassungen an Stempclmarüen sind nach
Abzug der systemisirten l .'/̂  A Provisionen für
sämmtliche Sorten, ohne Unterschied der höhern
oder niederen Gattungen, sogleich bar zu bericht
tigen.

Die Kaution im Betrage von l4N» st. öst.
Währg. für den Tabak sammt Geschirr ist noch
vor Uebernahme des Kommissionsgeschäftes und
zwar längstens binnen sechs Wochen, vom Tage
der dem C'rsteher bekannt gegebenen Annahme
seines Offettes zu leisten.

Die Bewerber um diesen Vcrschleißplatz haben
zehn Prozent derKaution als Vadium, im Betragc
von 147 fl. ö. W vorläufig, entweder bel dem k. k.
Steueramtc in Sit t ich, oder bel der k. k
Finanz-Bezirkskasse in Laibach zu erlegen, und
die dleßfällige Kassaquittung dem gesiegelten,
mit der Stempclmarke von W kr. und der Zu-
schlagsstcmpelmarte von tt kr, ö. W. versehenen
Offerte beizuschließen, welches la.lgstens bis zum
3". Apri l l t t l l l Mittags zwölf Uhr mit der
Aufschrift: «Offert für den k. k. Tadakdistrikts-
Verlag in Weixelbin'g" bei dem Vorstande der
k. k. Finanz - Bezirks - Direktion in Laibach zu
überreichen ist.

Das Offert ist nach dem am Schlüsse bei-
gefügten Formulare zu verfassen, und mit den
dokumentirtcn Nachweisungen:
a) über das erlegte Vadium;
d) über die erlangte Grosijährigkeit und
0) über dle tadellose Sittlichkeit des Bewerbers

zu belegen.
Auch muß dasselbe die Verschleißperzente,

welche der Offerent für den Tabakverschleiß an-
spricht, mit Buchstaben geschrieben enthalten.

Die Vadicn jener Offercnten uon oeren
Anbote» kein Gebrauch gemacht wird, werden nach
geschlossener Konkurrenz-Verhandlung sogleich
zurückgestellt.

Das Vadium des Erstehers aber wird ent-
weder bis zum Erläge der Kaution, oder, faUö
er Zug für cwg bezahlen w i l l , bis zur voll^
ständigen Materialbevorräthigung zurückbehalten.

Offerte, welchen die angeführten Eigenschaft
ten mangeln, oder welche unbestimmt lauten,
oder sich auf die Anbote anderer Bewerber be-
ziehen, werden nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich die
Wahl vorbehalten.

Ein bestimmter Ertrag wird eben so wenig
zugesichert, att, eine wie immer geartete nachträg-
liche Entschädigung oder Provisionserhöhung statt-
findet.

Wenn der Ersteher diesen Tabakgroßverschleiß
ohne Anspruch auf eine Provision gegen Bezah-

lung eines bestimmten jährlichen Betrages (Ge-
winnstrücklaß-Pachtschilling) an das Gefalle über-
nimmt, so ist dieser Pachtschilling in monatlichen
Raten vorhinein zu entrichten, und es kann we«
gen eines, auch nur mit einer Monatsrate sich
ergebenden Rückstandes, selbst dann, wenn er
innerhalb der Dauer des Aufkündigungstermincs
vorfällt, der Verlust des Verschleißplahes von
Seite der k. k. Finanz«Bezirkä Direktion sogleich
verhängt werden.

Die gegenseitige Aufkündigungsfrist wird,
wenn nicht wegen eines Verbrechens die sogleiche
Entsetzung vom Vcrschlcißgeschäfte einzutreten
hat, auf drei Monate bestimmt.

Von der Konkurrenz sind jene Personen
ausgeschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse
von Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann
jene, welche wegen eines Verbrechens, wegen
des Schleichhandels oder einer schweren Ge-
fällsübertretung überhaupt, oder wegen cinerein-
fachcn Gefällsübertretung a/gcn die Vorschriften
über den Verkehr mit Gegenständen der Staats-
monopole bezieht, dann wegen eines Vergehens
oder einer Uebertretung gegen die öffentliche S i -
cherheit des Eigenthumes schuldig erkannt, oder
wegen Mandel an Beweisen von der Anklage
losgesprochen wurden; ferner Verschleißer von
Monopolsgegenständen, die vom Verschleißge-
schäfte bereits entsetzt wurden; endlich solche Per-
sonen, denen die politischen Vorschriften den
bleibenden Aufenthalt im Verschleißorte nicht
gestatten.

Kömmt ein solches Hinderniß erst nach Urber-
! nähme deö Vcrschleißgeschaftes zur Kenntniß der
Behörde, so kann das Verschleißbefugniß so-
gleich abgenommen werden.

Nachträglich?, so wie mangelhafte, oder
Anträge der Zurücklassung eines Ruhegehaltes
enthaltende Offerte werden nicht berücksichtiget.

F o r m u l a r e i n e s O f f e r t e s :
Ich Endesgefcttigtcr erkläre mich bereit, den

k. k. Tabak-Dlstriktsvcrlag i n .We i r e l l i u r g
unter genauer Beobachtung der dießfalls beste-
henden Vorschriften, und insbesondere in Be-
ziehunq auf die Erhaltung des vorgeschriebenen
Material.-Lager^Vorrathes gegen eine Provision
(in Buchstaben auszudrücken) Perzenten von der
Summe des Tabakverschleißes oder mit Vcrzicht-
lcistung auf jede Provision, oder olme Anspruch
auf eine Provision, gegen einen jährlichen Be-
trag von (in Buchstaben auszudrücken) an das
Tabakgefälle in Betrieb zu übernehmen.

Die in der Konkurrenz-Kundmachung an-
geordneten Beilagen sind hier angeschlossen.

(Eigenhändige Unterschrift,
Wohnort, Charakter, Stand,)

V o n A u ß e n :
Offert zur Erlangung des TabakdistriktsverlagcS,

zugleich Sttmpclmarkenkleilwerschlelßeö
zu W e i x e l b u r g .

K. k. Finanz-Landes-Direktion.
Graz am 2. April l t t t t l .

Z. l<>3. («) Nr . 472.

Odiktal- Vorladung.
Vom gefertigten k. k. Bezirksamte wird

Peter W i s c h a l , Krämer von Allenmarkt Hs.
Nr. 23 , dessen Aufenthalt hieramts unbekannt
ist, hlemir aufgefordert, binnen 3tt Tagen, von
der dritten Einschaltung dirser Vorladung an
gerechnet, ^sogewiß anher zu erscheinen, und
die Erwerbstcuerschuldlg?eit sammt Umlagen pr.
<l st. 84 kr. öst. W zu berichtigen, widrigens
die Löschung seines Gewerbsbefugnisses ron
Amtswegen veranlaßt werden wird.

K. k. Bezirksamt Tfchernembl am 3«.
März l 8 U l .



150
Z. 604. (2) Nr . 1083.

E d i k t .
Von dcm k. k. Bczi r lsamtel ! i l ta i , als Gericht,

wird dem Gregor Penne, r-ospuclivs dessen Erben,
hiermit erinnert:

Es habe Anton Br izh von Gradischkelasc, wider
dieselben die Klage auf Verjährt« und Elloschenerklä'
rung der, auf der Realität «ul> Retlf. Nr. 5 nä
Gltt Giü'nhof für Gregor Peime hastenden For»
derung pr. 500 f l . (ZM. , «uli plae». l 3 März
1861, ^ j . 1088, hieramts eingebracht, worüber zur
mündlichen Vcrhai.dlung die Tagsatzung auf den
12. Ju l i «86» früh 9 Uhr mit dcm Anhange deS
§. 29 a. G. O. angeordnet, und dcn Geklagten wegen
ihres unbekannten Aufenthaltes Johann TeraninuS
von Obcrhöltizl) als ( 'urnlur n,l 9<:l,»m aus ihre
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen »vcrden dieselben zu dem Ende vcrstän.
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er.
scheinen, odcr sich einen andern Sachwaller zu be-
stellen und anher namhaft zu machell haben, widr i
gcns diese Rechtssache mit dem ausgestellten Kurä-
tor verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt i i i t ta i , als Gericht, am 15.
^ März l 8 6 l .
Z. 608. ( 2 ^ "" Nr . I s l .

E d i k t .
Von dem k, k. Bezirksamts 3ack, als Gericht,

wi ld bekannt gemacht, und den unbekannt wo
besindlichcn nachblnannten Gläubigeln und deren
gleichfalls unbekannten Rechtsnachfolgern erinnert,
daß ül'er Ansuchen des Primus Dol l inar von ̂ ode.
schilsch Nr. 38 um einzuleitende Ainortisiiung nach.
stehender, auf der ihm gehörigen, im Grund buche
der Pfarrhofgült Alllack «,,l» Ulb. Nr . 87 volkom.
menden Hübe zu Godlschilsch über 50 Jahre haften,
den Satzkosten, a ls:
1) das füc Gregor Ol'lak zieln. 297 fl. .'l0 kr. une,

für Gregor Crschcn i»elli. 297 st. 30 kr., seit l 9.
Apri l 178« intabullclen Schuldbriefes ddo. l8 ,
Apr l l 1786;

2) des für Matthäus Rupar , »o^polt ivu üuschina,
pl ' la 113 st. 55 kr., seit 22. M a i ,786 vtlsicher.
ten Au'szablungsattes ddo. 2 l . Dezember l 7 8 2 ;

3) des für Malthaus Luschina p<Uo, «48 fi. ü kr.
und Kosten pr. 3 f l . 37 kr., seit 9. August 1786
versickerten Urtheils ohne D-Nnm, und

4) des !ür Franz Dol l inar pl-lc, Lebensunterhaltes,
und für Margaret!) und Miza Dol l inar » pr. 255 fi ,
seit !5. Fevruar 1805 versichert,n Uebergabsvell
träges ddo > 5. Februar '805, - alle Jene, welche

aus irgend einem Rechtsgmnde Ansprüche daraus zu
haben vermeinen, aufgefordert werden, solche binnen
1 I a h i e . 6 Wochen und 3 Tagen, vom Tage der
Einschaltung dieses Ediktes, so gewiß bei diesem Ge
richte anzumelden und auszuführen, widligenS nach
Vei lauf dilser Frist auf weiteres Anlangen diese For>
derui'^en als erloschen erklärt und die bücherliche
Löschung derselben bewilligt werden würde.

Zur Wahrung der Rechte obiger unbekannt wo
blsindüchcn Gläubiger wird Thomas Ienko von
Godesänlsch als Kurator bestellt.

K. k, Bezirksamt ^^^ , als Gericht, am 22.
Februar 186 l ,

Z7't» 1 4. (2) ^iV. 3 l 4 2.
E d i k t .

Von dein k. k. Bezirksamtc Tschcrnembi, als
Gericht, wi rd hiemil bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Margareth Pau l i .
schizl) von Äresje, gegen Mathias Kollar von Pra>
prell), wegen aus dem Vergleiche vom 25. Novem
der «84«, Z. l ö l , schuldige» 46 st. ö. W. c, «. c.,
in die lrclul ivc öffentliche Vtlsteigerung der, dem
letzteren gehörigen, im Grundbuche des Gutes Smu t
«i.li Rcl l f . Nr . 107'/«. Urb. Nr . 145. vorkommende
Reali tät, im gmchtlich erhobenen Schäyungswerthr
von 565 fi. ö. W. gcwiUiget, und zur Vornahme der-
selben die drei Fci'lbielungstagsatzungcn auf den «3,
M a i , auf den 13. Jun i und au! den ,5 . I u l l 186«, je
deomal Vormit tags um 9 Uhr in loko der Realität mit
dem Anhange bcstiinmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Fcilbictung auch unlkt
dcm Schätzungswerthe an den Meistbietenden hint,
angegeben werde.

Das Schätzungöprotokoll, der Grundbuchsex,
trakt und die Lizitalionsdcdingnisse können bt i die-
sem Gerichte in den Zewöhulichen Amtsstunden cin
gesehen werden.

K t. Bezirksamt Tschernemdl, als Gericht, am
25. August i860.

Z. 6li». (2) Nr. 4 0 8 l .
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksamte Tschernembl, als Ge-
richt, wi rd hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Michael Bischa!
von Vorlischlosi, gegen Pal l l Elerk von dort, wegen
nicht zubehaltener llizitalionsbedingnisse, in die exe
tulive öffentliche Relizitation der. dcm üctztcrn ge-
hörigen, im Grundbuche Herischaft Pölland snli
Rcklf. Nr, 68 V« vorkommenden Realität gewilligel,
und z»r Vorn^lnnl ' derselben die einzige Feilbülungs

lagsatzung auf dcn 22. M a i 1861 Vormittags um
10 Uhr in del Amlskanzlti mil dem Anhange bestimm!
worden, daß die feilzubietende Realität auch unter
dem Mcistbote pr. 230 ft. an den Meistbietenden
hintangegebcn werde.

Das Schätzungsprolokoll, der Grundbuchsex-
trakt und die Lizitalionsbedingnifse können bei die
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein:
gesehen wetten.

K. k. Bezirksamt Tschernembl, als Gericht, am
i 3 . Oktober I860.

Z. ^S'l 6. (^) ^ " Nr . 4212.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezlrksamte Tschernembl, als Ge-
richt , wird dem Johann Kotschcvar von Ncstopels;
dorf hiermit erinncN:

Es habe Katharina Kolschevar von dort, wider
denselben die Klage auf Zahlung schuldiger 30 si
c. u. <-..) «l,l) nl-ÄU^. 22. Oktober l 86V , Z. 42 l 2,
hieramls eingebracht, worüber zur summarischen Ver-
Handlung dlc Tagsatzung alif den 28. Jun i 186 l ,
früh v Uhr mit dem Anhange des Z. 18 des sum»
marischen Verfahrens angeordnet, uno dem Gtklag.
ten wegen unbekannten AufenchalleS I a t o d Krater
vo» Starihaberg als ('ni 'utor a<j uctum auf seine Ge.
fahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende verstan.
diget, daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er«
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu be,
stellen und anhcr namhaft zu machen hal'e, widl l -
gens diese Rechtssache mit dem aulgestelllen Kura-
lor verhandelt werden wi ld.

H. k. Bezirksacnt Tschernembl, als Gericht, am
2. Nooember »860.

^z. 6 l 7 l (^») N?. 4325.
E d i k l.

Von d:n, e. r. Bezil lsamle Tschernembl, als Ge.
richt, wird dcm Michael Adam von Döblizh hier-
mit erinnert:

Eb l)<ib< Rade Verlinizh von Boianze, wider
denselben die Klage auf Mahlung schuldiger 10 st. 50 t l , ,
«ulj pl'uu». 30. Oktober I 860 , Z, 4325 , hllsamts
eingeocachc, worüber zur summalischeu Verhandlung
die Tagsatzung auf ven 28. Jun i I 8 6 l f iüh 9
l.lhr nul dein ^.lndan^e 0es §. «8 des summarischen
Verfahrens angeordnet, nno dem Geklagten wegen
seines unvetannten Aufenthalles Mathias S tu te l
von Döblizh als <',il'»tnl' a«l »clull» auf seine Ge-
iahr und dosten bestellt wurde.

Dcffen wi id derselbe zu dem Ende verständiget,
daß er alle»lalls zu lechter ^jeit s<ldst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwaller zu bestellen und
anyer namhaft zu machen habe, wldrigens diese
Rechtssache mit dem aulgtstellten Kurator verhandelt
weiden wird.

K. t. Bezirksamt Tschernembl, als Vl l icht . am
2. November ,860.

3 7 ^ 7 8 . " (2) " ^ r 37 i8 .
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirtsamle Tschernemdl, als
Gel ichl , wird hiermit bltannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Johann Radde
von Oberradenze, gegen Georg Kurre von Ml l ler .
raoenze, wegen aus dem E r b . Vergleiche vom 29.
October 1836, Z. 3509, schuldigen l80 st. ö. W .
<:. » c. , in die exekutive össenü'che Vki!,te!geru»g
der, dem iletztcrn gehörigen, im Grundbuche dcr Herr,
schift Pölland »ul> '1'om. l l l , Fol. 2 l 8 und 242
vockommcnoenRealität.imgelichilichcrhobcllenSchat,
zu»gbwe>lhe uon9 l7 fi. ö. W gewilligct, und zur Vor.
naymc derselben die drei Feilbiclungstagsatzungcn au!
den 24. M a i , auf den 22. Jun i und auf den 20. Ju l i
»861, ildeÖinal Vormittags um 0 Uhr >n dieser
Amlstanzlei mit dem Anhange bestimm! worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten
Feildietung auch unter dem Schätzungswenhe an
den Meistbietenden hinl^ngegcben werde.

Das Schätzung6protl)koll. der Grundbuchs«^
trakt und die lfizilalionsbcoin^nlssc tonnen bei diesem
Getichie in den gewöhnlichen Amlsstunde» nngc-
sehm werden.

K. k. Bezirksamt Tschcrncml)!, als Geticht, am
»2. ^ioocnibel I860.

Z. 619. (2) ^ ^ I ^ 'Nr. 4578.
E d i k t .

Von dem t. t. Bezirtsamte Tschcrnembl, a!^
Gelicht, wi ld dem Josef M a u l i n v. Himschdols hier«
mit clinnert:

Es habe Josef Handler von Aollschee, wider
denselben die Klage auf Zahlung schuldiger l?2 fl
36 kr , «ul> pru«s. ,9 . November I 8 6 0 . Z. 4578,
Hieramts eingebracht, worüber zur summarischen Ver-
hanclling die Tagsatzung auf den 28. J u n i I 8 6 l früh 9
Uhr mit dem Anhange des §. 18 des summarischen
Verfahrens angeordnet, und dem Geklagten wegen
seines unbekannten Aufenthaltes Herr D r . A. Prruz
von Tschclnembl als l ^ r n l c r n<1 aclnlr, aus scine
Gefahr und Kosten bestellt wuide.

Dessen wird derselbe zu dem Ende verständiget,
dc,ß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zn erscheinen,
oder sich einen anderen Sachwalter zu bcstlllen und

anher namhaft zu machen habc, »vilrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wird.

K. k. Bezirksamt Tschernembl, als Gericht, am
2 1 . November I860.

3.^623. ^(2) " Nr . 4^
E d i k t .

Von dem t. t. Bezilksamte Tschelnembl, als Ge«
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei ü^er das Ansuchen des Ignaz Holzapfel
von Rcifniz, gegen Mathias Klobuzhar von Schipek,
wegen auS dem Vergleiche vom 23. November
1859, Z. 3354 , schuldigen 37 fi, 80 tr. ö. W .
e ». c. , in die exekutive öffcnllichr Versteigelung
der, dem l!etztern gehörigen, im Grundduchc Herrschaft
Tschernembl «,il) Rektf. 9ir. l26, U^b. '.Ur. 94 vuctom.
mcnden Realität, i>n gerichtlich ethe>bcnen Schätznngs,
werthe von 150 fi ö, W. g.will iget, und zur Vor.
nähme derselben die drei FeilbietungSlaa>ltzungen auf
den l l . Ma i , auf den 12. Jun i und auf den »0. Ju l i
1861, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in del Anus '
tanzlei mit dem Anhange bestimmt wordoi, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzlen Heilbielung
auch unter ten, SchätzungSwerlhe an den Meistbie-
tenden hintangegebcn wtlde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchser.
tralt und die Lizitationsbedingnisse können bei die.
sem Gelickte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein.
gesehen werden.

K. t. Bszilksaml Tichernembl, als Gericht, am
3. Jänner 1861.

3 6 2 ^ ( I ) Nr. 456.
E d i k t .

Von dcm t. k. Bczirlsamtc Tlchcrnenibl. als
Gericht, wird dem Johann Ogul in von Werch hier.
mit erinnert:

Es habe Agnes Ragsch von Skr i l wider den.
selben die Klage auf Zahlung schuldiger 108 fl. «>,l»
pi-uu». 4. Ju l i I860, Z. 2507, hieramls eingebracht,
woiüber zur summarischen Verhandllma. die T a ^
sayling au> den 5. Ju l i ! 86 l früh 9 Uhr mit dein
Anhange des § 18 t>es sum. Velfahlens angeordnet,
nnd dcm Geklagten weqen unbekannten Aufenthaltes
Johann Lukan "on Slokcndorf a!6 <)»i-nlo,' «<l »<>
«.ill» ani seine Gefahr nnd Kasten bestellt wurde.

Dessen wild deiselbe zu dein Ende vcrstandia/f,
daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheine»,
oder auch einen andtlen Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen habe, widrigens diese
Rechtssache mit dem ausgestellten Kurator verhandelt
werden wird.

K. t, Bezirksamt Tschernembl, als Gerichs, am
4. Februar l 8 6 l .

3 " 6 3 2 - (2) ^ ^ Nr . "290.
E d i k t

Von dem k. k. Bezirlsamtc La"dstraß, als Gc.
licht, wird kiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Herrschaft Thurn
am Hal t , durch den Machthaber August Paul in von
ebendort, gegen Mar t in Frankouizh von S l . Mocder,
wegen ans dem Kontrakt-Bescheide vom 3 1 . I n l i
>852, Z, 2694, schuldigen 2« fi. 26 kr. v, W .
O. 8. a . , in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem, Letztern geliörigen, im Grundbnchc cer
Herrschaft T!)urn am H.nt «ul» Rektf. ^)ll. 156 vor»
koninienden Real i tät , gewi l l igt und zur Vornahme
derselben die Feilbiclungstagsatznngeii auf oen 29. Apri l ,
anf den 29. M a i und aus den 27. Jun i !. I . , jedesmal
Voimittags von 9 — 12 Uhr in loko der Realität
mit demAnhange bestimmt worden, daß die feilzubie»
tende Realität nur bei der letzten Feilbictnng auch
unter dem Schätzunqswerlhe an den Meistbietenden
hintangegeben werde

Baö Scbätzungsprotokoll, d, l Wiundbnchsex.
trakt und die Lizilationsbedingnissc können bei diesem
Gerichte i,i den gewöhnlichen Amtsstnnden eina>"
fehen werden,

K. t. Beziltsamt ilandstraß, als G l i c h t , am
«4. Februar l 8 6 l . ^_^_

Z. 038. (2) '^lr. 723.
E d i k t .

Von den» k. k. Äezirksamte MülÜing c»lö Gl icht ,
wird bclannl gemach!, daß. das f. k. Prinz Hohenlodc
17 In fantenc 'Nc^mci t tö 'Kommalwo mit Vcs>b!up
uom 20. Februar 1 8 ' i l . Nr. 2310 nmi. den Glftc«'
lcn Leopold Fabnik von Möl l l inq wegen Vctsch'"»'
dling lliuer i^lralsl zu scycn bcflintcn habe, uno '"
Folge dcsscn der Vater Anwn Fabnik zu seincm Kura! " '
aufgestellt wnrde.

K. k. Bezirksamt Mottling, als Gericht. " ' "
2. M ^ l ^ l 8 0 k ^ ..^

Z. 6^3. (2) Nr. N6li.
E d i k t . „

I m Nachhange zum dicßämllichcn Edikte "^
18. Dezember 13U0, Z, 0,80. wiid <" dcr Elclutl?"
sache des Herr» Altton Moschck uon Planina. ^ U^
Andreas Iuuanzhizh von Raunc. am 3. M " ^
zur drillen Feilbietun^tagsa^ing gcschliltcn wer ^,^

K. k. Vczillöamtc Laaö, al<z Glicht. " " ^
1801.


